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Gewährsleute sınd VOT allem Davıd Friedrich Straufß, der Romancıer Otto Flake und Heıinrich Grimm.
Erfreulich ist, dafß sıch eıne differenzierte Sıcht Huttens jenselts Von Verherrlichung und Verwerfung
bemüht. Die geistesgeschichtliche Einordnung 1st allerdings unzureichend, und ıch bezweifle, räaters
Lehrer Michael Seidlmayer, auf den sıch einmal eruft S 48), seiner obertlächlichen Charakterisie-
Iung des Humanısmus Freude gehabt hätte. Ulrich Köpf

KASPAR SCHATZGEYER: Von der Chris£lichen und Evangelischen freyheit. De cra lıbertate
evangeliıca. Hg Von PHILIPP SCHÄFER (Corpus Catholicorum Bd. 40 üunster: Aschendorff 1987/.
X XVIIU uÜ,. 136 42,—.

Das Thema der christlichen Freiheıt, das Martın Luther 1520 ın einer seıner reformatorischen Hauptschrif-
ten ehandelt, wurde VO:  —; seiınen altgläubigen Gegnern NUur selten aufgenommen. Um wichtiger 1st eın
Werk, in dem der bayerische Franzıskaner Kaspar Schatzgeyer dıe Freiheitsproblematik behandelt, uch
wenn ıhm in der zeitgenössischen Literatur keine große Wiırkung beschieden WAar. Besondere Beachtung
verdient, das Buch w1ıe Luthers Freiheitsschrift ın einer deutschen (1524) und ın eıner lateinischen
Fassung (1525) erschienen ISt, deren Verhältnis och Untersuchung ertordert.

Der 1463 und 1464 in Landshut geborene Schatzgeyer hat das Werk als Guardıan des Münchner Klosters
der Franzıskaner-Observanten verfaßt (mıt Tübingen verbindet iıhn übrigens eın vermutete:! Studium und
der ruck beider Auflagen der lateinıschen Fassung seiıner Freiheitsschrift 1525 und 1527 bei Ulrich
Morhart, der in Schatzgeyers Todesjahr 152/ uch ünf andere Schritten Von ıhm ruckte) Schatzgeyers
Schrift g1bt sıch nıcht direkt als Antwort auf Luthers Traktat; s1e erwähnt den Retormator nıcht
ausdrücklich und vermeıdet jede Polemik. Trotzdem 1st die Anregung durch Luther unverkennbar, obwohl
das Werk ganz selbständıg aufgebaut 1st ın wölt assertiones deutsch »leer«) und ZWanzıg CITOTECS

deutsch »Jrrsal«). In die sıebte assert10 über die Verbindlichkeit des menschlichen (Gesetzes im Gewissen
sınd 1er ZU  3 'eıl sehr umfangreiche indagines (deutsch: »erforschung«) eingefügt, dafß die posıtıve
Darlegung der Lehre bei weıtem das Übergewicht ber die thesenartige Aufzählung der Irrtümer hat. Es ist
erfreulıch, daß dieses kaum bekannte, wenıger durch seine Nachwirkung als durch seıne selbständige
Behandlung des Themas ınteressante Werk Nun in eıner kritischen Edition vorliegt. Deutsche und
lateinısche Fassung sınd einander gegenübergestellt, die Abweichungen der lateinıschen Auflage und der
lateinıschen Gesamtausgabe VO  - 1543 sind verzeichnet, Bıbelstellen und eın gutes Dutzend Von ıtaten (zur
Hälfte Selbstzitate) sınd ermiuittelt. In eiınem kurzen Anhang 1st Schatzgeyers UTIru: seiıne Mitbrüder, die
Ordensregel in guLl evangelischer Freiheit anzuwenden, ach den beiden Münchner Handschriften NCUu

herausgegeben.
Dıie Edıition sıch ZUum Ziel, die Schreibweise der Vorlage wiederzugeben (D Nr. 11). Da

mır die Originale nıcht Zur Verfügung stehen, 1st mır eıne Überprüfung nıcht möglich. ber we1l
abgebildete Titelseiten erlauben wenıgstens Stichproben, dıe leider nıcht sehr vertrauenerweckend austal-
len. Beım deutschen Tıtel tinde iıch allein fünf, beim lateinıschen rei kleine Ungenauigkeiten (vgl. die
Abbildungen ach X XVII mıt derTranskrıption XJ) Dreimal verschieden 1st uch die Wiıedergabe des
Tıtels der deutschen Fassung auf dem Tiıtelblatt, 1m Literaturverzeichnis (S und 1mM Zıtat (S ın
keinem Fall sınd die Editionsgrundsätze (D f Regeln und 15) konsequent durchgeführt. Übrigens 1st
die Panzc Einleitung recht flüchtig gearbeitet. Unter den Editionsgrundsätzen enthalten Regel 41 etzter Satz
und Regel5 (S. IX) nıcht UTr eıne unnötige Wiıederholung, sondern uch eine Unstimmigkeıt. In der
Bıblıographie der Drucke sınd die Angaben ber dıe Bıbliıotheken unvollständiıg. Der Herausgeber gibt ın
der Eınleitung ıne urze Hinführung ZU Freiheitsthema in Schatzgeyers Schriften, die das Interesse
dem wenig bekannten Autor wecken« Ulrich Köpf

ALOIS SCHRÖER: Die Kırche ın Westtalen 1m Zeichen der Erneuerung (1585—1648). Bd Dıie Gegenrefor-
matıon 1ın den geistliıchen Landesherrschaften. Münster ı. W. Aschendorff 1987. XVII 6675 Ln.

98,—.

Mıt dem 1er vorzustellenden Band hat die vierbändige Darstellung von Reformation, katholischer Reform
und Gegenreformation in Westftfalen ıhren Abschluß erreicht. Nımmt 11 die bereits 196/ in ErStECT, 1987 in
Zzweıter Auflage erschienene zweıteılıge Darstellung des vorreftormatorischen Westftalen hinzu, lıegt DU iın


